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� ALSDORF
Markus Maria Profitlich, „Live!“,

20 Uhr, Stadthalle am Denkmal-
platz.

Abnahme des Sportabzeichens, für
Jugendliche und Erwachsene
durch den Stadtsportverband
Alsdorf, 17 Uhr, Sportanlage Am
Klött.

Offene Sprechstunde, 8-12 Uhr im
Gesundheitsamt des Kreises
Aachen, Steinstraße 87,
Eschweiler, Notruf für vergewal-
tigte Frauen und Mädchen,
G 02403/609060.

Rat und Hilfe, Fachstelle gegen
häusliche Gewalt im Kreis
Aachen, Bodelschwinghweg 4,
rund um die Uhr, G 02404/
91000.

Integrationsrat, Sprechstunden für
Migranten, Raum 114, 16-18
Uhr, Rathaus, Hubertusstraße,
G 02404/50359.

Anonyme Alkoholiker, Treffen,
Info, G 0241/19295; dazu Treff
der Angehörigengruppe Al-A-
non und Alateen, G 0241/
404252, 19.30 Uhr, Pfarrheim,
Marienstraße 15, Mariadorf.

Knappschafts-Beratungsstelle,
Sprechtag, 8-16 Uhr, Bahn-
hofstraße 41, G 02404/957930.

Verbraucherzentrale NRW, 10-15
Uhr allg. Beratung, G 02404/
93901; 11-13 Uhr Schuldnerbe-
ratung (nur persönlich), Bahn-
hofstraße 36-38.

Angehörigentreff des anonymen
Freundeskreises, 19.30-21.30
Uhr, Café Baustein, Bahn-
hofstraße 46 a, G 02404/3827
oder G 02404/82975.

Mariadorfer Treff, 10-12 Uhr, Pfar-
re St. Marien, Marienstraße 15,
Mariadorf.

Selbsthilfegruppe Contraschmerz
Euregio Aachen, 15.30-18 Uhr,
Altenheim „Haus Cristina“, Lui-
senstraße 91-93, Anmeldung
unter G 0031/455460723.

Triangel, Frühstückstreff, 9-12
Uhr, für psychisch Kranke und
Angehörige, Rathausstraße 36.

� BAESWEILER
Leseohren-Krabbelgruppe „Vom

Sandkastenrocker zum Lesepro-
fi“, 10.05 Uhr: „Kniereiter, Rei-
me, Singen“ für Eltern mit
Babys; 11 Uhr: „Spiel und Spaß
mit Bilderbüchern“ für Eltern
mit Kleinkindern ab 20 Mona-
ten, Stadtbücherei, Baesweiler
Burg.

Osteoporose-Selbsthilfegruppe,
Funktionstraining, 15 Uhr, Hal-
le Grengracht, Mariastraße.

Lauftraining mit dem Lauftreff
Baesweiler, 19 Uhr, Sportpark
Parkstraße.

Freizeitbad, Wassergymnastik, 19-
19.30 Uhr, Parkstraße.

� HERZOGENRATH
Fotoausstellung „Blickwinkel“,

8.30-12.30 Uhr, bis 13. Novem-
ber, Rathaus, Rathausplatz.

Mo Ramakers meets Romain van
Wissen, Ausstellung belgischer
Künstler, 15-18 Uhr, bis 15.
November, Eurode-Bahnhof.

Nachtaktiv, Turnhallen Schulzent-
rum Herzogenrath und Gesamt-
schule Merkstein, 22-24 Uhr.

Streiffelder Hof, Jugendcafé, 15-21
Uhr; Kinderkurse (für Kids von 6
bis 13 – nach Anmeldung), 16
bis 18 Uhr, G 02406/659906.

Herz-Bube Kohlscheid, Mittwochs-
preisskat, Gaststätte „Zum Back-
haus“, Schulstraße 18, 14.30
Uhr, Klinkheide.

Hebammenfamilienzentrum,
Sprechstunde, 16-19 Uhr, Kai-
serstraße 51, Kohlscheid,
G 02407/800630.

donum vitae, Konfliktberatung für
Schwangere, 15-17 Uhr, Frauen-
kommunikationszentrum,
Eurode-Bahnhof, G 0241/
4009977.

DRK-Blutspendetermin, 16-19 Uhr,
Feuer- und Rettungswache
Erkensmühle.

Jugendtreff Streiffelder Hof, „Die
drei Posträuber“ (ab 6 Jahre):
15.30 Uhr, Jugendtreff Streiffel-
der Hof, Streiffelder Hof 1.

KAB-Skatnachmittag, 15 Uhr,
Jugendheim In der Leer, Kohl-
scheid.

� WÜRSELEN
Ausstellung des Bilderzyklus „Win-

terreise“ von Elvira Schalla,
19.30 Uhr, Pfarrsaal St. Pius X,
Ahornstraße.

Kindertreff mit Christoph und
Klaudia, 14.30-17.30 Uhr,
Jugendzentrum „Bahnhof“,
Bahnhofstraße 165, G 02405/
423397.

Seniorenwerkstatt, 14-18 Uhr, Kel-
lergeschoss, Mauerfeldchen 29,
G 02405/422588.

Offene Sprechstunde, Schwange-
ren- und Schwangerschaftskon-
fliktberatung, Diakonisches
Werk, 9-12 Uhr, Grevenberger
Straße 38, G 02405/426933.

Caritas/WABe, Fachberatungsstel-
le für Menschen in besonderen
sozialen Schwierigkeiten, 13-16
Uhr, Altes Rathaus, Kaiserstr. 36.

Offener Treff KoKoBe, für Men-
schen mit und ohne Handikap,
Einweihungsfeier, 16-20 Uhr,
KoKoBe, Bahnhofstraße 165.

Ombudsmann Simon Robert und
Werner Wolff, 10-12 Uhr, Amt
für Altenarbeit, Mauerfeldchen
29.

� IN DER REGION
Frank McComb & Roy Louis Band,

Jazzabend, 21 Uhr, Malteserkel-
ler, Malteserstraße 14, Aachen.

Georg Krumm, „Pilgern auf dem
Jakobsweg“, 20 Uhr, „onStage“
(M6), Pontstr. 141-149, Aachen.

Jochen Baldes, Jazz, 20 Uhr, Klang-
brücke, Kurhausstr. 2, Aachen.

Themenführung, 18 Uhr, „Schoko
+ Wein“; 14 Uhr, Altstadtfüh-
rung (deutsch), Tourist Info Eli-
senbrunnen, Aachen, G 0241/
1802960.

„Die Räuber“, Schauspiel von
Friedrich Schiller, 20 Uhr, Thea-
ter K., Ludwigsallee 139,
Aachen, G 0241/151155.

„Pech & Schwefel“, 19.30 Uhr,
Stadtpuppenbühne Öcher
Schängche, Löhergraben 22,
Aachen.

„Wenn die Knochen spröde werden:
Osteoporose – eine Vokskrank-
heit“, 34. Medizinforum der
Eschweiler Zeitung/Eschweiler
Nachrichten, Leitung Professor
Dr. Carl-Johannes Schuster, 19
Uhr, Kulturzentrum Talbahn-
hof, Raiffeisen-Platz, Eschweiler.

� KINO
Cinetower Alsdorf, Hubertusstra-

ße, „Die Päpstin“: 16, 19.30 Uhr;
„Michael Jackson’s This Is It“:
17.30, 20.15 Uhr; „Männerher-
zen“: 17.15, 20.15 Uhr,
G 02404/9099140.

Cinetower Alsdorf, Rathausstraße,
„Die Noobs – Klein aber
gemein“: 17.30 Uhr; „G-Force –
Agenten mit Biss 3D“: 17.30,
20.15 Uhr; „Oben“: 17.30 Uhr;
„Orphan – Das Waisenkind“:
19.45 Uhr; „Verblendung“:
19.45 Uhr; „Wickie und die star-
ken Männer“: 17.30 Uhr; „Wüs-
tenblume“: 19.45 Uhr,
G 02404/9099140.

NOTDIENSTENOTDIENSTE

Notärztlicher Rettungsdienst:
Hubschrauber von 7.30 Uhr bis
Sonnenuntergang, G 02473/
7000, Notarztwagen G 112.
Notdienstpraxis am Medizini-
schen Zentrum Bardenberg für
Raum Alsdorf, Hoengen, Maria-
dorf, Baesweiler, Broichweiden,
Bardenberg, Würselen und Kohl-
scheid: G 02405/499099.
Arzt in Herzogenrath mit Nieder-
bardenberg und Merkstein: Dr. van
Loo, Sebastianusstr. 8, G 02406/
6966.
Augenarzt, Notrufzentrale,
G 0180/5044100.
Zahnarzt in Alsdorf/Baesweiler: 18
bis 8 Uhr G 0172/2520207; in
Herzogenrath/Würselen: Not-
dienst an Praxistür angegeben.

Apotheken Alsdorf/Baesweiler:
Apotheke Am Dreieck, Alsdorf-Ma-
riadorf, Eschweilerstr. 7,
G 02404/62515.
Apotheken Würselen: Farma-Plus
Apotheke, Bardenberg, Dorfstr. 2,
G 02405/48970.
Apotheken Herzogenrath: St. Josef-
Apotheke, Straß, Josefstr. 21,
G 02406/12500.
Apotheken-Notdienstfinder: Han-
dy: (ohne Vorwahl) G 22833;
Festnetz: G 0137/88822833.
Frauenhaus in Alsdorf: Info und
Kontakt G 02404/91000; Tag und
Nacht, auch Beratung.
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Klinik Dr. Staudacher, Aachen,
Trierer Str. 652-658, G 0241/
92866-20.

WIR GRATULIERENWIR GRATULIEREN

… in Herzogenrath

Johann Biehl, 88 Jahre, Freiheits-
straße 22.
Erika Becker, 87 Jahre, Hohen-
eichstraße 20.
Helena Schmitz, 86 Jahre, Gei-
lenkirchener Straße 392.
Mathilde Goetz, 85 Jahre, Marie-
Juchacz-Straße 4.
Anna-Maria Dovermann, 80 Jah-
re, Talstraße 3.

… in Alsdorf

Franz Kelzenberg, 86 Jahre, Obe-
rer Heidweg 37.

… in Würselen

Hella Schaefer, 85 Jahre, Mauer-
feldchen 19.

… in Baesweiler

Anna Niehsen, 87 Jahre,
Schnitzelgasse 77.

Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegt ein Prospekt des Sport-
hauses Drucks bei.

Im Goldkranz
Günther und Therese Bethe, geb.
Rüters, aus Alsdorf feiern am
Samstag, 31. Oktober, goldene
Hochzeit. Ab 14.30 Uhr ist im
Restaurant Lippeck in Ost ein
Empfang für alle, die gratulieren
möchten. (fs)/Foto: Sevenich

Ehe währt 50 Jahre
50 Jahre verheiratet sind Hubert
und Annemarie Esser, geb. Jussen,
aus Alsdorf-Blumenrath. Am
Samstag, 31. Oktober, ist ab 15
Uhr die Familienfeier in Würse-
len, Rudolfstraße 8, bei Kals.

(fs)/Foto: Sevenich

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Vorsorgevollmacht und
Patientenverfügung
Baesweiler. Informationen zur
Vorsorgevollmacht, zur Vor-
sorge für den Betreuungsfall
sowie zur Patientenverfügung
gemäß neuer gesetzlicher Vor-
gaben erteilt Notarfachreferent
Hans-Josef Engels auf Einla-
dung der VHS Nordkreis Aa-
chen. Die Veranstaltung findet
statt am Donnerstag, 29. Okto-
ber, 19 bis 20.30 Uhr, in der
VHS-Geschäftsstelle, Roskaul 5.
Der Eintritt kostet fünf Euro
an der Abendkasse. Um An-
meldung bis 28. Oktober wird
unter G 02406/666-411 oder
-412 gebeten.

Projekt Ehrenamtskarte läuft an
Baesweiler macht mit: Reduzierte Preise als Dank für großes Engagement

VON STEFAN KLASSEN

Baesweiler. Die Tinte ist trocken,
das Projekt zwischen dem Land
NRW und der Stadt Baesweiler be-
siegelt: Ab sofort können Ehren-
amtler, die sich mindestens fünf
Stunden in der Woche für das Ge-
meinwohl engagieren, die soge-
nannte Ehrenamtskarte beantra-
gen. Damit gibt es landesweit in
allen teilnehmenden Städten und
Gemeinden mehrere Vergünsti-
gungen. Mehr als 30 Kommunen
machen bereits mit.

Kostenlos beantragt werden
kann die Karte bei der Stadtverwal-
tung, wo Beigeordneter Frank
Brunner (G 02401/800 528) das
Projekt Ehrenamtskarte koordi-
niert. Er rechnet mit großem Inte-
resse und hofft „auf mehrere hun-
dert Antragsteller“. Diese kom-
men dann mit ihrem Ehrenamts-
ausweis im Scheckkartenformat
zum halben Eintrittspreis ins Frei-
zeitbad an der Parkstraße, in der
Stadtbücherei kostet die Jahresge-
bühr drei Euro (sonst fünf Euro),
und die städtischen Grillhütten
(Sportpark Baesweiler und Wolfs-
gasse in Setterich) können für 15
statt 30 Euro pro Tag gemietet wer-
den. Zudem gibt es bei städtischen
Kulturveranstaltungen Ermäßi-
gungen bis zu 50 Prozent.

Geschäftsleute mit im Boot

Auch die Baesweiler Geschäftswelt
vom Elektrofachhändler bis zum
Friseur wird die Ehrenamtskarten-
Inhaber unterstützen: Laut Brun-
ner sind bereits sieben Gewerbe-
treibende mit im Boot, „und wir
hoffen noch auf mehr“. In wel-
chen Läden es Vergünstigungen
mit der Ehrenamtskarte gibt, wird
künftig ein größerer Aufkleber im
Eingangsbereich deutlich ma-
chen. Weitere Infos wird auch auf
der städtischen Homepage
www.baesweiler.de geben.

Inhaber der Ehrenamtskarte
werden darüber hinaus auch in
anderen Städten in den Genuss
von Rabatten kommen. In Bonner
oder Düsseldorfer Museen etwa.
Oder in Neuss, wo es verbilligte
Eintrittskarten für die Skihalle

gibt. Laut Dr. Markus Warnke,
beim Landesministerium für Ge-
neration, Familie, Frauen und In-
tegration für das Projekt Ehren-
amtskarte verantwortlich, ist auch
geplant, „lukrative Eintrittskarten
für Spiele der Fußball-Bundesliga“
mit in das Ehrenamts-Paket zu
nehmen. Mit den NRW-Vereinen
sei man in Verhandlungen.

Tickets beispielsweise für das
Derby Gladbach gegen Köln –
auch von dieser Idee zeigt sich
Bürgermeister Dr. Willi Linkens
sehr angetan: „Die Ehrenamtskar-
te ist eine hervorragende Möglich-
keit, den Ehrenamtlern zu dan-
ken. Die engagierten Bürger müs-
sen als leuchtendes Beispiel he-
rausgestellt werden – davon lebt
schließlich die Stadt.“ Baesweiler
mit seinen rund 170 Vereinen sei
in dieser Hinsicht äußerst vital
„und in einer sehr glücklichen La-
ge“, die es auch mittels der zwei
Jahre gültigen Ehrenamtskarte zu
würdigen gelte. Das passe auch gut
zum Ehrenamtsabend, der heute
Abend um 19.30 Uhr im Schul-
zentrum des Gymnasiums, Otto-
Hahn-Straße, beginnt. Rund 600
ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer aus den Baesweiler Verei-
nen, Organisationen und Kirchen-
gemeinden sind eingeladen.

L Mehr dazu: www.
ehrensache.nrw.de

Arbeitsgruppe soll Weg
für Schulzentrum ebnen
Nach dem jüngsten Gespräch mit der Bezirksregierung muss Alsdorf
neue Finanzierungspläne für den Neubau von Gymnasium und Realschule
auf den Tisch legen. Bereits Mitte November wird erneut geprüft.

VON STEFAN SCHAUM

Alsdorf. „Klar ist, dass alle Betei-
ligten den Neubau des Schulzent-
rums wollen!“ Mit dieser Ein-
schätzung ist Alsdorfs Bürgermeis-
ter Alfred Sonders aus dem Spit-
zengespräch bei der Kölner Be-
zirksregierung zurückgekehrt. Un-
klar ist jedoch weiterhin, wie eine
räumliche Zukunft von Gymnasi-
um und Realschule im Alsdorfer
Anna-Park finanziert werden soll.

Fest steht nämlich, dass die Als-
dorfer Pläne, den rund 34 Millio-
nen teuren Neubau durch die städ-
tische Industrie- und Gewerbepark
Alsdorf (IGA) GmbH realisieren zu
lassen, nun endgültig vom Tisch
sind. „Das hat die Bezirksregie-
rung wiederholt abgelehnt“, sagte
Sonders im Gespräch mit unserer
Zeitung.

Jetzt Druck machen

Nun sei er gefordert, rasch ein
neues Finanzierungskonzept auf
den Tisch zu legen. Bereits Mitte
November sollen solche Alternati-
ven aufgezeigt werden, wenn Mit-
arbeiter des Regierungspräsiden-
ten Hans-Peter Lindlar zu einer
weiteren Gesprächsrunde nach
Alsdorf kommen. Sonders: „Wir
müssen jetzt Druck machen, die
Finanzierung in kleine Teile stü-
ckeln und schauen, woher das
Geld kommen kann. Da sind etli-
che Einzelfragen zu klären.“ Selbst
Mittel aus der Schulpauschale und
mögliche Gelder aus dem Landes-
programm „Soziale Stadt“, für das
Alsdorf sich erst beworben hat,
müssten dabei auf den Prüfstand.

Gestern hat der Bürgermeister
deshalb eine Arbeitsgruppe ge-

gründet, zu der neben Mitarbei-
tern aus dem Schul- und Finanzde-
zernat seines Hauses auch Vertre-
ter der Landesentwicklungsgesell-
schaft (LEG) gehören. Die acht-
köpfige Gruppe werde von der
Kommunalaufsicht und der Be-
zirksregierung unterstützt. Son-
ders: „Wir sollen im Detail beraten
werden. Wenn es so mit der Finan-
zierung nicht funktioniert, funkti-
oniert es gar nicht.“

Regierungspräsident Hans-Peter
Lindlar glaubt an den Erfolg: „In
Kenntnis der Haushaltslage der
Stadt müssen alle rechtlich mögli-
chen Finanzierungsspielräume er-
schlossen werden. Wir gehen da-
von aus, dass wir gemeinsam mit
der Stadt ein neues Konzept erar-
beiten können.“ Optimistisch,
dass es gelingt, zeigte sich gestern
auch Städteregionsrat Helmut
Etschenberg (CDU): „Es ist klar er-
kennbar, dass gemeinsam nach

der besten Lösung gesucht wird.
Aber trotz zu erwartender Förder-
gelder wird die Stadt sich auf eine
lange Sicht zusätzlich verschulden
müssen.“

Ist der Neubau also nur eine
Frage der Zeit? Peter Lambertz,
Leiter der Realschule, blieb auf
Nachfrage gestern noch vorsich-
tig: „Wir möchten lieber nicht zu
früh jubeln. Aber wir sind schon
froh, dass sich in Köln wieder ein
Türchen aufgemacht hat. Die
Stadt Alsdorf hat in der Sache ja
eigentlich immer getan, was sie
konnte. Dass ihr nun ein neuer
Weg aufgezeigt worden ist, wird
hoffentlich zum Erfolg führen.“
So sieht es auch Wilfried Bock,
Leiter des Gymnasiums: „Ich be-
grüße sehr, dass sich alle bewegen
und dass es in die richtige Rich-
tung zu gehen scheint. Aber was
letztlich zählt, ist und bleibt nun
mal die Unterschrift.“

KOMMENTARKOMMENTAR

� STEFAN KLASSEN

Der Kitt unserer
Gesellschaft

Sie schenken unseren Kin-
dern in Sportvereinen
ihre Zeit, sie praktizieren

Nächstenliebe und Mit-
menschlichkeit in Senioren-
heimen und Hospizen: die –
glücklicherweise – nicht nur
in Baesweiler so zahlreichen
Ehrenamtler. Sie sind in einer
Zeit, in der jeder Einzelne zu-
nehmend sich selbst überlas-
sen bleibt, der Kitt, der unsere
Gesellschaft zusammenhält.
Dass dieses Engagement ge-
würdigt werden muss, steht
daher außer Frage. Unverzicht-
bar sind deshalb Projekte wie
die Ehrenamtskarte oder der
Ehrenamtsabend, der heute als
Anerkennung für großen Ein-
satz gefeiert wird. Auch das
verdient Anerkennung.
/ s.klassen@zeitungsverlag-aachen.de

Demnächst in den Brieftaschen vieler Ehrenamtler: die Ehrenamtskarte,
hier im Großformat präsentiert von (v.l.) Bürgermeister Dr. Willi Linkens,
Dr. Markus Warnke, Projektkoordinator beim Landesministerium, und dem
Beigeordneten Frank Brunner. Foto: Stefan Klassen

Das Warten im „Sanierungsfall“ geht weiter: Schon bald soll sich aber
zeigen, ob der Neubau von Gymnasium (Bild) und Realschule in Alsdorf
finanzierbar ist. Foto: Stefan Schaum


